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Alphorners Davos/Klosters
DO, 20.00 h, Probe in der Küenzli-Halle, Davos. Auskünfte
bei Felix Frank, Tel. 079 284 30 88.

Bäuerinnenverein
DI 25.11. Adventsgestecke: 13.30 h bei Fränzi Brosi.
MI 9.12. Adventsabend mit Nachtessen: 19.00 h im Kirch-
gemeindesaal. Bis spätestens 5.12. bei Hulda Jann (081
422 38 47) anmelden.

BPW Davos/Klosters
Monatstreffen (Nacht essen und Referat) in der Regel
jeden 2. MI im Monat. Infos über Co-Präsidium Barbara
Schneider und Heidi Trepp, Tel. 081 417 18 19.

Damenturnverein Klosters
MI 26.11. Gruppe 1 Halle Dorf 20.15 h, Seniorinnensport
Halle Platz 19.00 h.
FR 28.11. Seniorinnensport Primarschulhaus 9–10 h.

Fussballschule Klosters
Anmeldung und Auskunft: Maja Zimmermann, Telefon 079
782 25 26.  

Hundesportgruppe Davos Laret/Klosters
Winterpause. Auskunft D.Boner 079 469 03 90

Iron Marmots Davos-Klosters
Infos und Anmeldung: Florian Kasper, 079 605 17 51.

Jodelchörli Silvretta
MI 20.15 h Probe, Aula Sekundarschulhaus. Informationen:
www.jcsk.ch.

JO SC Madrisa
JO am SA 22.11. mit Postenlauf, Treffpunkt 9.15 h bei der
Madrisabahn Talstation mit gutem Schuhwerk. Entlassung
ca. 11.30 h.

Judo- + Jiu-Jitsu-Club Davos /Klosters
Schü ler: Dl 17.30 h; Jugendliche und Erwachsene: 19–20 h
Halle Sek.-Schulhaus Klos ters, Telefon 081 422 13 70.

Kinderbetreuung Klosters
Kindertagesstätte mit Mittagstisch MO–FR geöffnet. Voran-
meldung: Tel. 081 422 54 87 oder info@kita-klosters.ch.

Kiwanis Club Davos-Klosters
Meeting 1. und 3. Montag im Monat. Infos unter 079 678 81
39.
Kneippverein Klosters-Davos
FR 12. 12., 18.00 h: Nachtessen in Garfiun. Kutschenfahrt
mit anschliessendem Nachtessen, Fr. 72.– inkl. Fondue.
Abfahrt beim Bahnhof. Anmeldung bei M. Schawalder 081
422 43 14.

Männerchor
DO 20.15 h, Probe in der Aula Oberstufenschulhaus. 

Männerriege Klosters
DO, Turnen, Turnhalle Platz. Gruppe 1 19.00 h, Gruppe 2
20.30 h.

Mezzaselver 10-m-Schützen
DI oder FR+SA 20.00 h Schiessanlage Walki.

Musikgesellschaft Klosters
MO und DO 20.00 h Probe im Primarschulhaus Platz. 

Musikgesellschaft Madrisa
MO und DO 20.15 h Schulhaus Dorf.

Musikgesellschaft Serneus
Ml 20.00 h Probe im Schulhaus Serneus.

Pro Audito Klosters-Davos
Jeden 1. MO im Monat, 13.30 h im Altersheim am Talbach,
Hörgeräte-Kontrolle, auch für Nichtmitglieder. 

Procap-Aktivmitglieder
Bogenschiessen, MO alle 2 Wochen 14.00–15.30 h. Was-
sergymnastik, DI 12.15–13.00 h. Auskünfte: Terry Hewett,
Tel. 081 416 39 30. Unihockey, MI 17.15–18.30 h, Auskünf-
te: Heidi Lusti, Tel. 078 415 25 22.

Pro Serneus
FR 17.00 h Stammtisch im Restaurant «Gotschna».

Regionaler Festtags-Chor
Probe jeweils DI, 20.15, Kirchgemeindehaus Saas.

Samariterverein
MO, 1.12., Samichlaus/Nüsslihock.

Singkreis Klosters
MO 20.00 h Probe im ref. Kirchgemeindehaus.

SkiFit / Turnen für jedermann
MO, 20.00 h Halle Dorf. MI, 20.00 h Halle Primarschulhaus
Platz. Fr. 5.–

Spielgruppen-Werkstättli
Aus kunft: Claudia Hauser, Tel. 081 559 48 47, Ursi Kasper,
Tel. 081 422 10 29.

Tischtennis-Club Klosters
FR 19.00 h Training, Hotel «Sport». Infos Tel. 081 422 47 70.

Turnverein 
DI und FR 20.15 h Turnhalle Platz.

Union Helvetia, Sektion Davos/Klosters
Jeden 3. Ml im Monat ab 22.00 h Stammtisch in der Bar
des Hotels «Sport».

Klosterser Zeitung: René
Schneider, du bist Präsident
des Tennisclub Klosters. Wie
beurteilst du die Wichtigkeit
des Projektes Event- und
Sporthalle Klosters? 
René Schneider: Die Wichtig-
keit der geplanten Erweite-
rung des Sportzentrums schät-
ze ich als sehr hoch ein, je-
doch nicht nur aus der Sicht
des Präsidenten vom TC Klos-
ters. Genau darin sehe ich den
grossen Vorteil sowie Notwen-
digkeit, da wir mit diesem
Projekt nicht nur die Bedürf-
nisse einer einzelnen Gruppie-
rung abdecken sondern etwas
für die Zukunft unseres Tou-
rismusortes tun. Ich bin über-
zeugt, dass auch unsere Ju-
gend davon profitieren wird,
wenn in Klosters etwas
«läuft». 

Der Tennisclub feierte 2013
das 75-Jahr-Jubiläum. Wenn
du an die nächsten 75 Jahre
denkst, wie soll deiner Mei-
nung nach der Tennisclub auf-
gestellt sein und wie sollen die
Event- und Sporthallen ge-
nutzt werden? 

Sicher nicht mehr mit mir als
Präsident! Nein, Spass beisei-
te; 75 Jahre ist sehr lange und
in der heutigen Zeit wohl
kaum voraussehbar. Ich gehe
aber davon aus, dass die
Sporthalle nicht dauernd mit
Anlässen ausgebucht sein wird
und dadurch die Anlage mit
dem Tennisbetrieb eine
Grundauslastung haben kann.
Durch eine aktive Vermark-
tung könnten in Zukunft
J&S-, Leiter- und Trainerkurse
nach Klosters geholt werden,
welche bekanntlich ja mehrtä-
gig sind und somit die ge-
wünschten Logiernächte ge-
neriert werden könnten. 

«Die Anlage kann mit
dem Tennisbetrieb

eine Grundauslastung
haben.»

Man spricht immer wieder da-
rüber, dass Klosters ein wich-
tiges «Tenniscenter» in Grau-
bünden sein kann, wie
schätzst du die Chancen und
Möglichkeiten ein, wenn eine

Event- und Sporthalle als Ba-
sisinfrastruktur zur Verfügung
steht? 
Der Begriff «Tenniscenter»
hat natürlich auch einen direk-
ten Zusammenhang mit den
Internationalen Turnieren.
Aber auch in der kantonalen
Tennisszene hat der TC Klos-
ters in der Vergangenheit seine
Verantwortung war genom-
men. Mit der Organisation von
Sommermeisterschaften für
Aktive und Junioren oder
auch der Delegiertenver-
sammlung von Graubünden
Tennis. Die Chancen mit der
Event- und Sporthalle sehe ich
darin, dass wir uns nicht nur
auf die Events im  Sommer
konzentrieren müssen son-
dern auch Austragungsort für
Wintermeisterschaften sein
könnten. In Zusammenarbeit
mit Davos wäre sogar eine Be-
werbung für die Durchfüh-
rung von Junioren-Schweizer-
meisterschaften möglich. Ge-
rade in solchen Anlässen liegt
für unsere Region viel Potenti-
al, denn für Klosters und Da-
vos alleine sind die Kapazitä-
ten indoor zu klein, aber Zu-

sammen wäre es möglich. Al-
leine dieses Beispiel zeigt,
dass das geplante Projekt er-
gänzend und nicht als Konkur-
renz zum bestehenden Tennis-
angebot in Davos steht.

«Die Chancen sehe
ich darin, dass wir uns

nicht nur auf die
Events im  Sommer

konzentrieren
müssen.»

Was wünschst du dir fürs Ten-
nis und für Klosters für die
Zukunft und was sind deine
Vorhaben dazu? 
Das Tennis in unserer Region
auch zukünftig als wetterun-
abhängiger Ganzjahressport
angeboten werden kann. Für
Klosters und deren Zukunft
wünsche ich mir am 30. No-
vember ein überzeugendes Ja
an der Urne. Nur somit erhal-
ten wir die Möglichkeit uns
um die bereits beschriebenen
Vorhaben von Winteranlässen
zu bewerben.

«Es gibt Klosters Sicherheit»

Klosterser Zeitung: Hans Mar-
kutt seit vielen Jahren organi-
sierst du die Tennis Junioren
Europameisterschaften und
die Swiss Seniors. Wie be-
schreibst du die Wichtigkeit
dieser Turniere für Klosters? 
Hans Markutt: Beide Anlässe
haben auf ihre Art eine enor-
me Bedeutung für Klosters. Es
gibt kein Ort in Europa, wel-
ches die EM öfters durchge-
führt hat als Klosters. Somit
ist unser Kurort der Inbegriff
dieser Meisterschaften, wel-
cher jährlich von über 40 Na-
tionen besucht wird. Aber
auch die Swiss Seniors, welche
dieses Jahr bereits zum 67.

Mal stattfand, geniesst in der
Tennisszene einen hohen Be-
kanntheitsgrad. Diese Turniere
generieren nicht nur viele Lo-
giernächte, sondern auch eine
Publicity in der ganzen Welt.  

«Tennis kann schon
bei leichtem Regen
nicht mehr outdoor
gespielt werden.»

Welches sind die grössten Pro-
bleme in der Organisation der
Turniere mit der heutigen In-
frastruktur? 
Es sind ganz klar die Wetterka-
priolen in dieser Jahreszeit.
Tennis kann halt leider schon
bei leichtem Regen nicht mehr
outdoor gespielt werden. Vor
allem schmerzhaft ist, wenn
die Halbfinal- und Finalspiele
wegen Regens in auswärtige
Hallen verlegt werden müs-
sen. Dies geschah in den letz-
ten fünf Jahren ganze drei
Mal!

Welche Möglichkeiten und
Chancen siehst du mit der
neuen Event- und Sporthalle
für die Tennisturniere in Klos-
ters? 
Wie schon erwähnt, gibt es
Klosters die Sicherheit, dass
die Spiele der Endphase voll-
umfänglich im Ort  durchge-
führt werden können. Damit
bleiben Zuschauer und Spie-
ler in Klosters, was wiederum
die Wertschöpfung aber auch
das Image steigert. Ganz abge-
sehen davon ist Tennis ein
Ganzjahressport, womit unse-
re Wintergäste ein zusätzliches
Angebot ganz bestimmt be-
grüssen werden.

Die Tennisturniere in fünf bis
zehn Jahren; wie sollten diese
gegen aussen wirken und wie
soll Klosters als Tennisveran-
stalter wahrgenommen wer-
den?  
Man muss sich bewusst sein,
dass die Ansprüche gestiegen
sind. Viele andere Orte in
Europa rüsten auf und bauen

unglaublich attraktive Anla-
gen. Mit der neuen Event- und
Sporthalle werden wir kon-
kurrenzfähig bleiben, weil wir
weiterhin davon profitieren,
ein einzigartiges Ambiente in
den Bündner Bergen bieten zu
können. Dies sind unsere Stär-
ken und darauf müssen wir
aufbauen!

Der Bau einer Event- und Sporthalle auf
dem Areal des Sportzentrums soll eine
Initialzündung für künftige
Veranstaltungen verschiedenster Art
darstellen. In unseren Interview nehmen
Hans Markutt und René Schneider zu
der Abstimmungsvorlage Stellung.

Hans Markutt wäre froh einen
Indoorplatz für die Tennisturniere
zu haben. zVg

«Das geplante Projekt ist ergänzend und
nicht als Konkurrenz zu sehen»

kapo | Die Kantonspolizei
Graubünden hat zusammen
mit dem Touring Club Schweiz
(TCS) und dem Tiefbauamt
Graubünden am frühen Don-
nerstagabend beim Anschluss
Valzeina auf der National-
strasse A28 eine Verkehrskon-
trolle durchgeführt. Wegen des
«Tags des Lichts» wurden ins-
besondere die Fahrzeugbe-
leuchtungen kontrolliert. 
Während rund zwei Stunden
wurde der gesamte Motorfahr-

zeugverkehr auf der A28 in
Fahrtrichtung Davos kontrol-
liert. Lediglich bei 13 Fahr-
zeugen wurden Mängel an der
Beleuchtung festgestellt. Da-
bei handelte es sich um Baga-
tellen, welche nicht sicher-
heitsrelevant waren. Der über-
wiegend grosse Teil der
Motorfahrzeuge war korrekt
beleuchtet. Die meisten der
festgestellten Mängel wurden
gleich vor Ort kostenlos durch
Mitarbeitende des TCS beho-

ben. Die Lenkenden mussten
lediglich die Kosten allfälliger
Ersatzteile, wie beispielsweise
Glühbirnen, übernehmen. 

Kampagne zum neunten
Mal durchgeführt 
Der nationale «Tag des
Lichts» wurde bereits zum
neunten Mal durchgeführt. Er
findet jeweils im November
statt und hat das Ziel, die Si-
cherheit der Verkehrsteilneh-

menden zu erhöhen und so
die Unfallzahlen zu reduzie-
ren. Die Kampagne richtet
sich an alle Verkehrsteilneh-
menden. Nur wenn sich alle
sichtbar machen und korrekt
verhalten, kann die Zahl der
Unfälle reduziert werden.
Entsprechend hält die Kampa-
gne Tipps für Fussgänger, Velo-
fahrer und Motorfahrzeuglen-
ker bereit. 

Mehr zum Thema auf
www.tagdeslichts.ch.

«Tag des Lichts» als Anlass für Verkehrskontrolle


